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Rülke: Angesichts steigender Flüchtlingszahlen kann das Land nicht auf
die Hilfe von pensionierten Beamten verzichten

Zur Meldung, wonach der Kultusminister pensionierte Lehrer für den Unterricht von Flüchtlingen
gewinnen will, sagte der FDP-Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Die FDP-Landtagsfraktion unterstützt die Aktion des Kultusministers. Allerdings ist es bezeichnend, dass
die Regierungspräsidien bereits im August aktiv wurden, die Landesregierung in den Startlöchern stecken
bleibt und der Kultusminister das Thema jetzt im Alleingang angeht. Das Land kann es sich angesichts
steigender Flüchtlingszahlen nicht leisten, auf diejenigen Beamten und Beamtinnen zu verzichten, die
jahrzehntelange Erfahrung haben. Deshalb  sollten sich auch pensionierte Lehrer freiwillig engagieren
können. Die FDP-Landtagsfraktion spricht sich für unbürokratische Lösungen aus. So sollten die
restriktiven Vorschriften des Beamtenversorgungsrechts zeitlich befristet und auf diese
Ausnahmesituation bezogen flexibilisiert werden. Der Finanzminister ist jetzt gefordert, den rechtlichen
Rahmen für dieses Engagement zu schaffen. Eine klare und aufgeschlossene Positionierung der
Landesregierung erwartet die FDP-Fraktion auf  ihre  Anfrage ´Rechtliche Rahmenbedingungen zum
Einsatz von Pensionären bei der Flüchtlingsaufnahme` (Landtagsdrucksache 15/7535).“


